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7 7/
Fr Mriderich Milhelm
von Bttes Wnaden gonig
1. Q t Ê nAA”ft 211 Werandon—

berg Hohenſtein Tedlenburg Lingen Schwerin
Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und
VBlißingen Herr zu Ravenitein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda
c.c. Entbieten allen Unſeren Prælaten Grafen Her—
ren/ denen von der Ritterſchafft Land-Vogten Ver—
weſern Hauptund AmbtLeuten Burgermeiſtern und
Rathmannern in Stadten und Flecken auch ubrigen
Befehlshabern Unſerer ſamtlichen Lande und Provin.
tzien Unſern gnadigen Gruß und fugen ihnen hier—
durch zu wiſſen. Nachdem Wir mißfalligſt verneh—
men wasgeſtalt ohngeachtet der ſo vielfaltig ergange—

nen ſcharff vervornten Edicten und Unſerer mehr als
Vaterlichen VBorſorge die Wir vor Unſere Armee und J
Trouopen bißhero erwieſen Krafft deren Wir ihre
Verpflegung Montirung Quartiere und ſambtli—
chen Unterhalt dergeſtalt einrichten laſſen daskein Sol—
date uber Nangel und Noth zu klagen befugte Urſachehat dennoſh viele derſelben aus bloſſem Muthwillen J
ja vorſetzlich mit volliger neuen Montirung meinendi—
ger Weiſe deſertiren und davon lauffen welchem Un—



weſen aber gar leicht abſonderlich in hieſigen Konigli
chen Provintzien und Landen geſteuret werden konte
wann Unſere getreue Landes-Stande wie imgleichen
die Obrigkeiten Magiſtrate und alle andere Befehls
habere vornemlich auch die Burger und Bauer hie
runter ihre Wflicht und Schuldigkeit beobachteten und
nicht nur uber oberwehnte dieſerwegen bereits publi—
cirte Edicte mit mehrerm Ernſt hielten ſondern ſich
auch allen Fleiſſes angelegen ſeihn lieſſen alle dergleichen

boßhaffte Deſerteurs und Soldaten wenn ſie betroffen
werden zu arretiren undanzuhalten an ſtatt daß ihnen
vielmehr wie die Erfahrung gewieſen noch Vorſchub zu
ihrem Durchkommen geſchehen fie auch wol gar verhee
let und die neue Montirungs-Stucke ihnen abgekauffet!
dagegen aber zu ſolcher ruchloſen Deſerteurs beſſern
Fortkommen andere Kleidungen ihnen hergegeben wor—
den. Alsſetzen wollen ordnenund befehlen Wir hier—
mit ernſtlich;

1. Weilen inſonderheit angemercket worden daß bey
Keranderung derer Quartiere uund Marchen diejeni—
gen ſo den boſen Furſatz faſſen zu deſertiren die Gelegen—
heit in Acht nehmen und entweder in denen Quartie—
ren beym Aus-March zuruck bleiben oder offters von
ihren Befreundten Verwandten und Bekandten oder
auch liederlichen Weibsſtucken verſtecket und verborgen
gehalten werden bis das Regiment, Battaillon,
oder Compagnie worunter ſie ſtehen/ wegmarchirct iſt
ſo wird jeder commandirender Officirer dahin ver—
wieſen und beordert jedes mal des Tages vor dem Auf—
bruch die Regierungen Magiſtrate und Obrigkeiten
des Orts davon zu benachrichtigen damit dieſelbe oder
auch auf dem platten Lande die von Ndel Gerichts—
Obrigkeiten oder Schultheiſſen ihre Burger Unter—
thanen und Geſinde verwarnen und ihnen nachdruclich

aufge



aufgeben auf der tinquartierten Soldaten Thun und
Laſſen fleißige Obacht zu haben und wenn ſie an einem
oder andernetwas verdachtiges ſehen und mercken ſol—
ten daß er ſichentweder Tages oder Rachts zur Flucht
oder Zuruckbleibung præparirete auch mit liederlichen

Weibsſtucken umgienge ſolches ſofort dem comman-
direnden Officier anzumelden.
2. Esmuß auch jeder commandirender Officier in
ſonderheit des Abends vor dem Aufbruche und erfol—
genden Marohe alle Quartiere fleißig viſitiren laſſen

und wann nach dem Zapffenſtreich ein oder anderer
alsdann in ſeinemQuartier vermiſſet werden ſolte ſind
dieObrigkeiten Magiltrate gehalten denen Officirern
durch ihre Burger und Bauren redlich beyzuſtehen
und indenen Stadten Flecken Dorffern fleißig viſiti—
renzu taſſen bis dergleichen ſich Abſentirte wieder auf
gefunden undin Verhafft gebracht worden.

3. Und damit nachgeſchehener Vilitation ein ſolcher

boßhaffter Nenſch nicht des Rachts aus dem Quartiere
ſich zu abſentiren oder zu verſtecken Gelegenheit haben

moge muß der Wirth des Hauſes dieſelbe gantze Racht
vor dem Aus-Marche inſonderheit mit ſeinem Geſin
de aufbleiben und wachen und durchaus nicht geſtatten
daß ſein einquartierter Soldate ſich aus ſeinem Lager
und Quartiere rucken durffe ſondern wann derſelbe
oder andere mehr in einem Quartiere ſich deſſen mit
Gewalt unterſtehen ſolten ſo hat gedachter Wirth ſo
twwrt Allarm zn machen und die nachſte Wache oder
Rachbarn zu Hulffe zu ruffen und ſolcher Geſtalt alle
moglichſte Vorſichtigkeit und Mittel vorzukehren wo
durch dieſem Ubel geſteuret und die ſchadliche Deſer.
tion verhindert werde.

4. Wird auch nothig ſeijn und verordnen Wir eshie
mit wann abſonderlich die Einquartierung auf dem
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platten Landeund in keinen verſchloſſenen Stadken iſt
oder auch die Trouppen campiren daß des Tages
vor dem Aufbruche alle Wege und Paſſe um ſolche
Stadt Flecken Dorff und Campement mitBurgern
und Bauren beſetzet auch denen umliegenden Stadten
und Dorffern der Aufbruch und Mareh bekannt gema—
chet werden ſoll damit ſie gegen ſolche Zeit auch an ſol
chen umliegenden Orten fleißige Wachten halten und
keinen Soldaten noch andern verdachtigen Ktenſchen zu
Wagen oder zu Fuß er habe Soldaten-Montur oder
nicht an ohne Vorzeigung eines Paſſes fortgehen und
paffiren laſſen vielmehr aber wann er unbekannt iſt
und ſich vielleicht in andern Habit verkleidet ihn anhal
ten und zu dem commandirenden Officier zur Exa«
mination zuruck ſchicken konnen.
z,. Allermaſſen die commandirende Officirer nicht

zu geſtatten daß ſo wenig des Tages vor dem Aufbru—
che als ſonſten die Soldaten auf das Land, esgeſchehe
unter was Vorwand es wolle herum lauffen ſondern
vielmehr die ſcharffe und ernſtliche Ordre zu ſtellen daß
welcher Soldate eine Biertelſtunde von der Guarni—
ſon, dem Quartier-Stande und Campement ſich be
treten laſſen wurde derſelbe als ein Deſerteur ange—
ſehen und nach Befinden mit Leibund Lebens-Straffe
ſofort auf friſcher That ohnnachlaßig beleget werden

ſolle.
G.Wie dann auchkein Soldate anders auszuſchicken!
zucommandciiren oder zu beuhrlauben esſey denn der
Officier ſeiner wohl verſichert und daßer ihme darzu
einen Paß ertheilet.

7. Und da die Erfahrung gewieſen daß viele ver
ſchmitzte und verſchlagenezemuther ſich bißhero gefun
den welche entweder vor ſichoder vor ihre Cameraden
ſolche Paſſe und PaßierZettel nachgeſchrieben wodurch

ſie



ſie leicht einen einfattigen Burger und Bauer der dff
ters nicht ſchreiben noch leſen kan betrogen und damit
durchgekommen alsſoll hinfuhro auf keine andere als
die nach dem gegebenen Formular gedruckte Paſſe wel
che der commandirende Officirer zu unterſchreiben
und zu beſiegeln! kein oldate er ſeh ſo bekannt als er
wolle anirgend einem Orte ſo wohl in Stadten Fie
cken als Dorffern inſonderheit bey denen Thoren Uber
fahrten Fahren und Brucken pasſirt werden wofern
er nicht dergleichen Paß produciret und er ſeh allein
vder mehrere behihm ſollen ſieuberall angehalten und

an das nachſte Commando oder Guarniſon zur Aus
liefferung es bekannt gemachet werden. Dahero auch
kein Ober-Offitirer wann gleich ein Unter-Officirer
dabey ware ein Commando, es ſeh von 2. 3. biß 10.
Perſonen auszuſchicken oder jemand auf das nachſte

Oorff zu den Seinigen zu beurlauben dem er nicht
dergleichen gedruckten Paß mitgegeben.

sZu ſolchem Ende jedes Regiment ſichallemahl mit

dergleichen Borrath an gedruckten Paſſen zu verſor
gen und davon die Rothdurfft an die Commandeurs
derer Compagnien zu ſolchem und keinem andern Ge

brauch auszuſtellen. Keinem UnterOfficier aber ſoll
erlaubet ſeyn deraleichen Paſſe zu geben ſondern al
lein denen Ober-Officirern und dieſe muſſen auch
nebſt ihren Rahmen zugleich dazu ſetzen was vor Char-

gen ſie bekleiden..
H,. Und gleichwie dergleichen Paſſe allemahl auf ge
wiſſe Zeiten und anbenannte Orte zu ertheilen als ſoll
jeder Officirer der ſolche ausgiebt daruher ein richtiges
Verzeichniß halten/ damit wenn beſagte Zeit des Paſſes

zu Ende er den Beuhtlaubten oder Commandirten
wieder zuruck tordern konne. Wie dann auch damit
deegleichen Paſſe ſich nicht andere bedienen konnen
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wann ſie etwa das Datum anderten ſo muß jeder Of—
ficirer nach ſolcher verfloſſenen Zeit den ausgeſtellten

Paß zuruckfordern und ſolches nicht vergeſſen ſondern
damit er deſſen verſichert und ſich jedesmahl juſtifici—
ven konne in ſeinem Regiſter ſolches annotiren.

10. Solte nun bey allen ſolchen Præcautionen und
moglichſter Vorſorge dennochein Soldate deſertiren
und durchkom̃en ſokan wohl nichts anders als die Rach—

laßigkeit der Burger undUnterthanen oder ſelbſt derer
Obrigkeiten und Befehlshabern daran ſchuld ſeyn da—
hero und weilen alle bißher angedrohete harte Straffen
nichts helffen wollen ſo wollen Wir Uns vors kunff—
tige an ſolche Stadt Flecken und Dorffs-Einwohnere
Burger und Unterthanen auch nach Befinden an die
Obrigkeiten und Befehlshabere halten dergeſtalt daß
ſie ſchuldig ſeyn ſollen das Regiment von welchem ei
ner oder mehrere bey ſolcher Gelegenheit durch Negli
gentz und erweißliche Verwahrloſung deſertiret zu
indemniſiren und ſchladloß zu halten zu welchem En—

de ſo lange in derſelben Stadt Flecken oder Dorffe
Executores zuruck zu laſſen biß fie entweder die De-
ſertirten wieder herbey geſchaffet oder andere tuchtige
Leute mit der Montirung worinnen die andern de—
ſertiret auf ihre Koſten geſtellet.
1. Wurde aber nch finden daß die Obrigkeiten
Magiſtrate undBefehlshabere ihre Pflicht und Schut
digkeit ſo wie ihnen ſolche näch dieſem Edict obgelegen

nicht gehorig obſerviret ſollen dieſelbe dem Regimen
te zu ſolcher Satisfaction, wie ob ſtehet alleine verbun
den ſeyn auch der principaleſte oder erſte Befehlsha—
ber des Orts beh dem Regimente ſo lange in Arreſt ae
halten und mitgenommen werden biß er alles præiti.
ret oder erwieſen daß nicht durch ſeine Negligentz,
ſondern anderer Schuid die Verwahrloſung der De.
ſertirten geſchehen. 12. Da
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t12. Dafern aber ben wieder Ertappung der Deſer-
teurs, oderſonſten zu erkundigen und auszumachen ſeyn
wurde an welchem Orte dergleichen Deſerteurs ent—
weder wiſſentlich oder durch Nachlaßigkeit und unter
laſſener guten Aufſicht und Wache durchgekommen ſoll
derjenige welcher deſſen uberwieſen werden kan uber die
ſchuldige Satisfaction und Indemniſation, dem Be—
finden und dabey vorkommenden Umſtanden nach ent
weder mit GeldStraffe biß zu Funffzig Hundert und
mehr Thaler nach Beſchaffenheit ſeines Vermogens
oder da er ohnvermogend mit Veſtungs-Arbeit auf
zehen und mehr Jahrohnnachlaßig beleget und deßhalb
durchauskein weitlaufftiger Proceſs geſtattet ſondern
nur ſumimariter uberall verfahren werden ſo daß wer
nur einiger maſſen graviret.iſt und ſolchen Verdacht
nicht zureichend ablehnen kan zu obiger Satiskaction
und Straffe angehalten werden ſoll.
1z. Solte hingegen jemand er ſen Obrigkeit Bur
ger oder Bauer auch ſonſten von was Condition er
wolle uber kurtz oder lang zu uberfuhren ſeyn/ daß er
dergleichen Deſerteur, wann er auch von ſeinen Unter
thanen nachſten Anverwandten und gar der Vater
oder Bruder ware zur Deſertion beredet verleitet
oder verheelet dieſelbe ſollen nechſt der dem Regimente
ſchuldigen Satisfaction, mit doppelter Straſfe wie ſie
oben ſtatuiret beleget werden. Wer aber dergleichen
Deſerteur, es ſeh durch vorgeſchoſſenes Geld an ſich ge
kauffte oder genommene Montirung oder andere dage
gen vertauſchte Kleidung durchgeholffen und ihme
Vorſchub gethan derſelbe weil er ſolcher Geſtalt der
gleichen Deſerteur, daß er an Gott und ſeinem Konige

untreu werden muffen in Seelund LebensGefahr ge
ſetzet und zugleich der Armée und dem Lande geſcha—
det alſo faſt in gleichem reatu, ſoll als ein boßhaffter
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Ubertreter und Verachter unſers ernſtlichen Ver—
boths gleich denen Deſerteurs ſelbſten nach erkannten
Umſtanden aufgehencket werden.

14. Welcher Wirth auchſer ſen Burger Bauer oder

von was Condition er wolle nach obigem dritten
Punct an der ihme obliegenden fleißigen Aufſicht des
bey ihme einquartierten Soldaten etwas verabſaumen
wird und dadurcheinoder mehrere behm AusMarche
zuruck bleiben und deſertiren ſolten derſelbe ſoll ohne
alles Einwenden ſo lange von der Militz im Arreſt mit
gefuhret werden biß er die ſchuldige Satiskaction dem
Regimentegegeben und wanner zum Soldaten kuch—
tig ſoll er an des Delerteurs Stelle ſo lange darzu ge
brauchet werden biß er entweder den Deſertirten vder
einen andern tuchtigen Mann an deſſen Platz geſtellet.
Woſfernaber auſſer der unterlaſſenen fleißigen Obſicht
und committirten Verwahrloſung gar eine Collu
lion und vorſetzliche Verhtelung erwieſen werden kon
te /behalten Wir Uns vor/ihn nacherwogenen Umſtau
den an Leib und Leben abſtraffen zu laſſen.

i5. Esmuſſenaber hierbenauch diecommandirende
Dfficirer es an fleiiger Vilitirung und denen erforder
ten Anſtalten/ daßſie nemlich den Aufdruch beh Zeiten
denen Obrigkeitenund Befehlshabern bekañt machen/
ſie ihrer Schuldigkeit gehorig und nachdrucklich erin
nern und ſonſten alle. moglichfte Mittel hierhen vor
kehren ihres Orts nichtermangeln laſſen und auch da
durch verhuten daß dergleichen Ubel der Deſertion
nicht entſtehe ſondern demſelben einmahl abgeholffen
werde. Geſtalt ihnen dann ins beſondere nach Gele
genheit des Orts und vorhabenden Marches zu uber
legen anheim gegeben wirdſob nicht norhig einige Tage
vorherogewiſſe und ſichere Commandd auf die Paſſt)
inſonderheit wann ſie gegen vder nahe an andtrer Her
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renLander wohin ſich ein Deſerteur ſonſt leicht ſalvi.
ren kan marchiren ſolten zu verlegen umſolcher Ge—
ſtalt einem ſolchen Klenſchen ſo vielmehr alle Gelegen
heit durchzukommen zu benehmen.

16. Damit auchkeiner von Unſern getreuen Dienern
und Unterthanen welche dieſeml Unſerm Edict in ſorg—
fultiger Anhaltung und Obſervirung derer boßhafften
Deſerteurs ſovielak ihneniſt ein ſchuldiges Genugen
thun abgeſchrecket werden noch auch ſich einigerGefahr

Ungluck oder Revanche an ſeiner und der Seinigen
Perſonen Gutern noch auf andere Weiſe zu befurchten
haben moge; So verſichern Wir ſie ſambt und ſonders
nicht allein Unſers machtigen Schutzes ſondern gleich
wie ohne dem Wir nicht gemeynet ſeynd einen eintzigen
boßhafften Deſerteur weiter zu pardonniren ſondern
vielmehr ſo bald ſie ertappet werden auf friſcher That
aufhencken zu laſſen alſo werden Wir auch bey Unſern
Regimentern ſolche Beranſtaltung weiter machen daß
wann gleich ein ſolcher Deſerteur nicht am Leben ge

ſtraffet wurde er dennoch auf LebensZeit in einer Veſtung bleiben ſolle daß ſich alſo niemand der geringſten
Gefahr vor ihnen zu beſorgen haben kan.

17. Unſere ſamtliche getreue Unterthanen haben ſich
alſo nach obſtehendem Einhalt allergehorſamſt zu ach
ten vor die hierin angedrohete Straffe zu huten und 14

vollbringen ſie daran anders nichts als was ohne dem J
ihr Eyd Pflicht und Schuldigkeit erfordert ſie thun
auchdasjenige was ihnen und dem gautzen Lande nutz
lich und gut iſt in Betracht ſie ſo viel eher mit denen
Werb- und Recrutirungen verſchonet bleiben wer—
den und wollen Wir uber diß daß einemjeden Unſerer
Unterhanen wann er dergleichen Deſerteur durchſei—
nen leiß anhalt und zurud bringet vom RegimenteCTO

darunter er gehoret funff Reichsthaler vor die Muhe ſo

fort
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jort bezahlet werden ſollen. Der angrantzenden aus—

wartigen Puillancen Unterthanen aber wollen Wir
nebſt Unſerer Koniglichen Huld und Gnade hiedurch
verwrochen haben ſoofft ſie einen Deſerteur von Un—
ſern Trouppen anhalten und zuruck bringen werden
daß ihnen vom Regimente darunter er gehoret zehen
Reichsthaler zur Diſeretion nebſt allen Unkoſten ohn—
weigertich bezahlet und erſtattet werden ſollen.

18. Endlich hat ſichauch keinerllnſerer Officirer vom
Hochſten biß zum Riedrigſten zuunterſtehen dieſes der
Militz und denen Einwoonern des Landes zum beſten

promulgirte ſcharffe Edict unter einigem Prætext zu
mibbrauchen ſondern es haben dieſelbe vielmehr alles
was darin geordnet worden dergeſtalt zu exequiren
wie ſie es gegen Unszu verantworten ſich getrauen als
welches die Commandeurs ihren Subalternen wohl
einzuſcharffen und zugleichmit dahin zuſehen haben.

Solte hingegen darunter einiger vorſetzlicher Ex—
ceſs zu Bedruckung der Stadte und des Landesgeſche

hen werden Wir Uns an die Commangdeurs zu erſt
halten und haben diejenige Subalternen diemuthwil—

J

lig einige Desordre darunter vorgenommen der ohn
fehlbahren Caſſation zu gewarten. Zu deſſen Uhrkund
haben Wir dieſeskdicteigenhandig unterſchrieben und

J
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n mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen und gegeben Berlin den 12. Julii, r713.

Ir. Miſhhelũ.
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FORMUIAKdesaſſes
Wavonindem 7ten undsten. ſ. gedacht

wird.

Fchdem Worweiſer dieſes Goldate
von dem Fonigl. Preußiſchen

KWegimente unter der
Compagnie, Shahmens

Statur, Kaare tragend
einen Wock mit Zufſſchla
gen Camiſol, und Koſenanhabend von hier nah zu gehen
beurlaubet (commandiret) worden; Jls
werden alle und jede ſo wol von der Militz.
vom Zdel Burgeroder Bauren erſuchet
denſelben auf Worzeigung dieſes Waſſes ſicher
und ungehindert pas-und repasſiren zu laſſen;
doch ſoll dieſer Waß nicht weiter als nach

und zwarnur aauj Sage
gellten. Dat. im Quartiere zu

den Ao. ii
Fzonigl. Wreußiſ. Vobl.

Pegiment.
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